
44 BABENHAUSEN Freitag, 6. Februar 2026

Hergershausen – Ehrungen
langjähriger aktiver Feuer-
wehrmänner nahm Kreis-
brandinspektor Matthias Mau-
rer-Hardt bei der Jahreshaupt-
versammlung der Hergershäu-
ser Blauröcke vor. Mit dem
Goldenen Brandschutzehren-
zeichen am Bande für 40 Jahre
aktiven Dienst wurden Micha-
el Enders, Martin Heltzel und
Ralf Wolter ausgezeichnet, zu-
dem erhielten alle drei das Eh-
renzeichen in Silber des Be-
zirksfeuerwehrverbandes Hes-
sen-Darmstadt.

Einsatzabteilung
wächst spürbar

Mit dem Silbernen Brand-
schutzehrenzeichen und dem
Ehrenzeichen in Bronze des Be-
zirksfeuerwehrverbandes wur-
de Daniel Kunkel, Wehrführer
und Stadtjugendfeuerwehr-
wart, für 25 Jahre aktiven
Dienst ausgezeichnet. Beförde-
rungen nahm der stellvertre-

tende Stadtbrandinspektor
Heiko Plischke vor. Er ernann-
te Safeer Ahmad zum Ober-
löschmeister, Tomas Bonifer
zum Oberbrandmeister und Ti-
mo Enders zum Oberfeuer-
wehrmann. Bei den Ergän-
zungswahlen wurde Christian
Wühr zum Gerätewart und Lu-
ca Eisele zum stellvertretenden

Kinderfeuerwehrwart be-
stimmt. Mirco Heil, der das
Amt des Gerätewartes zwölf
Jahre gestemmt hat, wurde of-
fiziell verabschiedet.

Insgesamt 361 Mitgliedern
hat der Feuerwehrverein, der
von Thomas Kolb geführt wird
und als Akteur aus dem Veran-
staltungskalender des Stadt-

teils nicht wegzudenken ist.
Aktiven Dienst leisten 33 eh-
renamtliche Einsatzkräfte, dar-
unter eine Frau. Die Jugendfeu-
erwehr zählt 21 Mitglieder und
die Kinderfeuerwehr zehn.
„Personell sieht es gut aus,
denn fünf neue Einsatzkräfte
konnten im vergangenen Jahr
dazugewonnen werden“, so

Wehrführer Daniel Kunkel. Au-
ßerdem freue er sich, dass in
diesem Jahr fünf aktuelle Ju-
gendfeuerwehrmitglieder und
zwei ehemalige ihren Grund-
lehrgang machen möchten.

13 Brände, fünf Hilfeleistun-
gen und zwei Brandsicher-
heitsdienste wurden bewältigt.
Zu den Einsatzstunden kom-

men noch Ausbildung und
Lehrgänge dazu, sodass insge-
samt 1354 ehrenamtlich geleis-
tete Stunden auf das Konto der
Hergershäuser Feuerwehrleu-
te gehen.

Besonders hoher Aufwand
musste im vergangenen Jahr
zur Sicherung des Kerbumzugs
betrieben werden, denn jede
der 24 Einmündung auf der
Zugstrecke musste durch ein
Fahrzeug blockiert werden.
„Das wird auch in Zukunft so
bleiben“, sagte Kunkel, dank-
bar für die große Unterstüt-
zung durch die anderen Weh-
ren der Stadt, die Fahrzeuge
und Einsatzkräfte schickten.
Bei der jährlichen Hydranten-
kontrolle im Stadtteil sei wie-
der aufgefallen, dass einige Hy-
dranten durch parkende Autos
versperrt wurden. Der Wehr-
führer appelliert deshalb,
„beim Parken neben den Hy-
dranten auf entsprechende
Durchfahrtswege zu achten“.
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Der stellvertretende Stadtbrandinspektor Heiko Plischke
(rechts) beförderte Timo Enders, Safeer Ahmad und Tomas
Bonifer (von links). PETRA GRIMM

Kreisbrandinspektor Matthias Maurer-Hardt ehrte Daniel Kun-
kel für 25 Jahre aktiven Dienst und Michael Enders, Ralf Wol-
ter und Martin Heltzel für 40 Jahre (von links) . PETRA GRIMM

Schaafheim – Alle guten Dinge
sind drei – mindestens. Nach-
dem die Jesus-Biker um Grün-
der Thomas Draxler bereits
zwei Mal einen aufsehenerre-
genden Peace-Ride (Friedens-
fahrt) mit Motorrädern von
Schaafheim in den Vatikan zu
Papst Franziskus (2019) und
Papst Leo XIV. (2025) gemeistert
haben, ist auch für dieses Jahr
eine Tour geplant. Aber diesmal
wird keine eigens umgebaute
Harley-Davidson oder ein
BMW-Motorrad einem Pontifex
öffentlichkeitswirksam auf
dem Petersplatz in Rom präsen-
tiert. Es geht im Juni nach
Wien. Mit dabei ein E-Motor-
rad. Und das soll einer internati-
onal sehr bekannten Persön-
lichkeit vorgeführt werden.

Geheimnis um den
Prominenten

„Das ist zumindest unser
Plan. Aber es steht noch nicht
hundertprozentig fest“, erzählt
Draxler. Das sei auch der
Grund, warum er den Namen
des Prominenten noch nicht in
der Öffentlichkeit nennen wol-
le. Aber mit der Reputation
nach zwei erfolgreichen Papst-
Visiten sei er sehr zuversicht-
lich, dass die Jesus-Biker erneut
eine sehenswerte Aktion vor-
weisen werden können. Die
Route des Peace-Rides jeden-
falls steht schon fest – und das
besondere Motorrad ist bereits
auserkoren.

Es ist eine Livewire S2 Mulhol-
land (84 PS und 263 Newtonme-
ter Drehmoment) – ein Modell
der Harley-Davidson-Tochter
Livewire, die sich dem rein elek-
trischen Antrieb von Motorrä-
dern widmet. Dafür hat Draxler
mit Roland Kess, seit Jahrzehn-
ten eine bekannte Größe in der
Harley-Szene, und dem eben-
falls in der Szene verwurzelten
David Windgassen zwei Exper-
ten gewinnen können. Die bei-
den sind gerade dabei, ein neu-
es, gemeinsames Unterneh-
men zu gründen, das den Na-
men „WindKess“ tragen wird.
Seinen Sitz soll es im unterfrän-
kischen Theres-Horhausen, et-
was östlich von Schweinfurt,

haben.
„Wir sind mit Benzin im Blut

aufgewachsen, verschließen
uns neuen Wegen aber nicht“,
sagt Windgassen. Mit „Old
School trifft New School“ lasse
sich ganz gut umschreiben, was
WindKess machen möchte. Ei-
ne „Symphonie aus Retro und
Moderne“. Bedeutet: Ein elek-
trisches Livewire-Modell soll
optisch mehr einer klassischen
Harley ähneln. Und: „Nachhal-
tigkeit ist kein Schlagwort, son-
dern Teil des gesamten Pro-
jekts. Wir Motorradfahrer lie-
ben die Natur – also tragen wir
Verantwortung für sie“, sagt Da-
vid Windgassen zum Elektro-
antrieb.

Umweltschutz
ist ein Aspekt

Sowohl die Optik als auch der
Umweltgedanke sind dabei für
Thomas Draxler zwei bedeu-
tende Aspekte. „Wir sind Old-

school-Biker. Wir lieben das
klassische Design“, erzählt der
62-Jährige und schmunzelt. Zu-
gleich hebt der Schaafheimer
den Umweltschutz hervor und
beruft sich dabei auch auf die
Enzyklika „Laudato Si“ von
Papst Franziskus aus dem Jahr
2015. In der „Sorge für unser ge-
meinsames Haus“ wird explizit
die Bedeutung des Umwelt-
schutzes hervorgehoben.

Im Zeichen der Umwelt steht
dann auch das Hilfsprojekt,
dass die Jesus-Biker zusammen
mit Pater Karl Wallner vom
päpstlichen Missionswerk Mis-
sio Österreich unterstützen
werden. Denn nach dem Ende
des Peace-Rides mit Zwischen-
stopp im Wallfahrtsort Altöt-
ting und Teilnahme der Jesus-
Biker an Lichterprozession und
Gottesdienst in der Basilika soll
das E-Motorrad versteigert wer-
den. Zur Erinnerung: Die von
Papst Leo XIV. signierte, auf-
wendig „veredelte“ BMW R 18

Transcontinental brachte
130 000 Euro ein. Sie gingen an
ein Missio-Hilfsprojekt in Ma-
dagaskar, das Kindern Schulbil-
dung ermöglicht, anstatt in den
sogenannten Mica-Minen ar-
beiten zu müssen. In einem Fol-
geprojekt sollen Familien nun
dafür sorgen – und bezahlt wer-
den –, abgeholzte Regenwälder
wieder aufzuforsten.

Bis es so weit ist, haben Tho-

mas Draxler und seine Jesus-
Biker noch einiges an Vorarbeit
zu leisten. „Wir haben ja auch
einen Beruf“, hebt er hervor
und verweist auf seine Tätigkeit
als Heilpraktiker mit eigener
Praxis in Schaafheim. Dort
konnte er jüngst einen beson-
deren Jahrestag feiern. Vor 30
Jahren erhielt er die dafür not-
wendige Zulassung. 

NORMAN KÖRTGE

Elektrisch nach Wien
JESUS-BIKER Schaafheimer Thomas Draxler plant den dritten Peace-Ride – ohne Papst-Visite

Jesus-Biker Thomas Draxler schwelgt nicht nur in Erinnerungen, sondern bereitet voller Vorfreude auch die dritte Friedens-
fahrt vor, die nach Wien führen wird. NORMAN KÖRTGE

Das zukünftige Peace-Ride-Motorrad der Jesus-Biker werden
Roland Kess (links) und David Windgassen aufbereiten. Es ist
eine Livewire S2 Mulholland. PRIVAT

Babenhausen – Der Wander-
klub „Berg auf“ Babenhausen
lädt alle Vereinsmitglieder zur
Jahreshauptversammlung für
Sonntag, 8. Februar, in die Gast-
stätte Roter Hahn ein. Die Ver-
sammlung beginnt um 14.30
Uhr. Mitglieder, die an diesem
Tag geehrt werden sollen, wur-
den separat eingeladen und
werden gebeten, sich im Vor-
feld bei Wanderwart Norbert
Thierolf unter der Telefonnum-
mer 06073 4239 an- oder abzu-
melden. cko

Wanderklub tagt
im Roten Hahn

Sickenhofen – Zwischen Sonn-
tag (1.2.), 10.30 Uhr, und Mitt-
woch (4.2.), 8 Uhr, brachen bis-
lang unbekannte Täter in ein
Einfamilienhaus in der Ring-
straße in Babenhausen-Sicken-
hofen ein. Durch gewaltsames
Vorgehen gelangten die Täter
durch eine Tür in das Innere des
Gebäudes. Wie das Polizeipräsi-
dium Südhessen mitgeteilt hat,
durchsuchten die Einbrecher
mehrere Räume nach mögli-
chen Wertgegenständen, er-
beuteten Schmuck und flüchte-
ten in unbekannte Richtung.
Anwohner oder Zeugen mit
sachdienlichen Hinweisen wer-
den gebeten, mit der Kripo in
Darmstadt unter der Rufnum-
mer 06151 9690 Kontakt aufzu-
nehmen. cko

Einbruch in 
Einfamilienhaus

Harpertshausen – Die Freiwil-
lige Feuerwehr Harpertshau-
sen lädt zur Mitgliederver-
sammlung für Freitag, 20. Fe-
bruar, um 20 Uhr in ihr Feuer-
wehrhaus ein. Außer der
Begrüßung und Feststellung
der Tagesordnung stehen Eh-
rungen und Beförderungen
auf der Agenda. Die Versamm-
lung umfasst außerdem die To-
tenehrung, Jahresberichte so-
wie den Bericht der Kassenprü-
fer. Anträge für die Versamm-
lung können bis zum 18.
Februar beim 1. Vorsitzenden,
dem Wehrführer oder dem Ju-
gendfeuerwehrwart einge-
reicht werden. cko

Feuerwehr ehrt
und wählt neu


